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Deutſchland. 


. Berlin, 18. Februar. Die Abſtriche, welche 
die Budgetkommiſſion des Reichstags am Militär⸗ 
etat vorgenommen hat, beziffern ſich insgeſamt 
auf 10 203 060 Mark. 

— An die Mitglieder des deutſchen Handels⸗ 
tages hat das Präſidium deſſelben folgende Mit 
theilung gerichtet: 

„Im Reichstag iſt vor wenigen Tagen der 
Antrag eingebracht worden: „An die verbündete n 
Regierungen das Erſuchen zu richten, dieſelben 
wollen baldmöglichſt Einladungen zu einer Münz⸗ 
konferenz ergehen laſſen, behufs internationaler 
Regelung der Währungsfrage.“ — Wir halten es 
für erforderlich, der Erwägung des am 21. d. M. 
zu einer Sitzung zuſammentretenden Ausſchuſſes 
die Frage zu unterbreiten, ob es geboten ericheint, 
jenen Antrag in der Plenarverſammlung zur Bes 
rathung zu ziehen, und werden nach der Ent⸗ 
ſcheidung des Ausſchuſſes die Tagesordnung der 
Plenarverſammlung event. ergänzen.“ 

— Der Finanzminiſter ſoll, der „D. Tages⸗ 
Zeitung“ zufolge, beabſichtigen, den Verkauf der 
Looſe zur preußiſchen Klaſſenlotterie den könig⸗ 


lichen Kreisrentmeiſtern zu übertragen. Der „D. 
Tages⸗Zeitung“ wird dazu noch weiter ge⸗ 
ſchrieben: 


„Dies würde nach mehreren Seiten hin 
nützlich ſein. Zunächſt würden dadurch viele 
kleinere Städte Verkaufsſtellen erhalten und dem 
Staate würden die nicht unerheblichen Der: 
waltungskoſten zum weitaus größten Theil geſpart 
werden. Daneben würden, was ſicher noch mehr 
ins Gewicht fällt, die mit dem Verkauf ſolcher 
Looſe oft vorkommenden Ungehörigkeiten wegfallen. 
Es wird deshalb dieſer Gedanke in jeder Be⸗ 
ziehung warm begrüßt und zugleich weiter em⸗ 
pfohlen: auch die Stellen der Domänen⸗Rent⸗ 
ämter aufzuheben und deren Geſchäfte den Kreis⸗ 
rentmeiſtern zu übertragen, weil auch hierdurch 
ein erheblicher Beſoldungs⸗ und Dienſtkoſtenbetrag 
geſpart werden könnte.“ 

— Die königliche Akademie der Künſte hat 
den Fürſten Bismarck zum Ehrenmitgliede ge⸗ 
wählt. Dieſe Wahl hat die Beſtätigung ge⸗ 
funden. 

— Der deutſche Generalkonſul in Kairo, 
Baron v. Heyking, hat von der egyrtiſchen Regie⸗ 
rung eine befriedigende Erklärung erhalten au 
ſeine Beſchwerde über den Polizeibeamten, der den 
Kutſcher des Generalkonſuls, wie vor einigen 
Tagen berichtet, geſchlagen hatte. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Boutres⸗Paſcha, ſprach dem 
Generalkonſul ſein Bedauern Über den Vorfall aus 
und theilte ihm mit, daß der Polizeibeamte feine 
Inſtruktion nicht verſtanden habe und beſtraft 
worden ſei. 

— Einen überaus ſtürmiſchen Verlauf nahm 
eine am Freitag Abend von der „Deutſchen 
Antiſemitenliga“ nach der „Tonhalle“ einberufene 
Verſammlung, in welcher die autiſemitiſche Fral⸗ 
tion des Reichstags durch die Abgg. Zimmermann 
4 und Liebermann von Sonnenberg ihre Abſage an 
1 Bir und Dr. Böckel zu rechtfertigen ver⸗ 

ſuchten. Beide feindlichen Parteien waren in fait 
gleicher Stärke erſchienen, gegen 2000 Mann 
ſtark. Die „Fraktion“ war vollzählig anweſend; 
ſie nahm auf dem Podium Platz, während Dr. 
Böckel, Bodeck und von Moſch inmitten ihrer 
Genoſſen“ im Saale ſich niedergelaſſen hatten. 
Als Abg. Zimmermann zunächſt das Wort erhielt, 
entſtand ein großer Lärm, ſtürmiſche Rufe „Zur 
Geſchäftsordnung“ ertönten. In den Lärm hinein 
rief der Vorſitzende, daß ſich der Vorſtand ſeine 
Geſchäftsordnung ſelbſt mache. (Lebhafte Proteſt⸗ 
rufe.) Abg. Zimmermann erklärte, Ahlwardt habe 
hier in Berlin die Fraktion in der heftigſten Weife 
angegriffen, jo daß zweifellos ſei, daß er die in 
verſchiedenen Zeitungsberichten enthaltenen Aeuße⸗ 
rungen über die Fraktion bezw. die Mitglieder der⸗ 
ſelben auch in Baiern gethan. In energiſcher 
Weiſe verwahrt Herr Zimmermann die Fraktion 
gegen den ihr von Dr. Böckel gemachten Vorwurf, 
eine „Hofpartei“ zu fein. Er habe dieſen Vor⸗ 
wurf Anfangs nur als einen ſchlechten, auf ihn 
gemünzten Scherz angeſehen, weil er auf dem 
Hofe wohne. (Stürmiſche Heiterkeit.) Als Herr 
Zimmermann hierauf ſcharfe Angriffe gegen Bockel 
richtete, daß derſelbe durch ſein Auftreten in Heſſen 
der ganzen antiſemitiſchen Partei geſchadet, und 
auf die ehrengerichtliche Angelegenheit hinweiſend 
bemerkte, daß ihm jetzt noch Zuſchriften zugegangen, 
welche die Böckel gemachten Vorwürfe beſtätigen, 
erhebt ſich von Neuem ein großer Lärm. 
Fraktion habe keinerlei Reaktionsgelüſte, wohl aber 
kenne er einen Herrn, der ſofort nach ſeinem Aus⸗ 
ſchlaß einen konſervativen Herrn aufſuchte, um 
Geld für fein Blatt zu erlangen, das er mit 
Herrn Dr. Böckel herausgeben wollte (Rufe: Ahl) 
und als er dieſes nicht erhielt, da wurde die 
Loſung ausgegeben: Nun drunter und drüber! 
(Große Bewegung.) Die Scheidung habe im 
kai Reiche überall Zuſtimmung gefunden, und er hoffe, 
daß ſich auch in Berlin — trotz allen Aufgebots 

deutſcher Wirthshäuſer (Lärm) — die Meinung 
wieder klären wird. Als nunmehr Abg. v. Lieber⸗ 
mann das Wort ergreifen wollte, erhob ſich ein 
minutenlanger furchtbarer Lärm. Dr. Böckel ver⸗ 
langte das Wort: Zur Geſchäftsordnung“ und 
wurde von ſeinen Anhängern in dieſem Begehr 
ſo kräftig unterſtützt, daß die Glocke des Vor⸗ 
ſitzenden und die Stimme Liebermann's machtlos 
verhallten. Die Verſammlung mußte auf fünf 

Minuten vertagt werden, um einer Aufloſung zu 
entgehen. In höhniſchem Tone bemerkte Herr v. 
Liebermann: Es ſei das Gerücht verbreitet worden, 

daß er wegen der Angriffe, die Dr. Böckel gegen 
ihn gerichtet, denſelben gefordert habe, dieſes Ge⸗ 
* rücht müſſe er dementiren. Er habe keine 
Forderung an Dr. Böckel ergehen laſſen, weil er 


dieſen als einen grundſätzlichen Gegner des Duelle 


kenne und man eine Forderung daher als 
bramarbaſirend hätte u Tönnen, "Sol 
Herr Dr. Böckel hierin aber ſeine Anſicht geändert 
haben, ſo konnten ſie ſich ja nach gerichtlicher 
Klarſtellung der Angelegenheit weiter ſprechen 
Herr v. Liebermann warf einen Rückblick auf die 
ganze antiſemitiſche Bewegung, um zu beweiſen 
daß er ſtets ohne jedes Selbſtintereſſe dafür ein⸗ 
getreten ſei, während Böckel und Ahlwardt ſich 
von ſelbſtſüchtigen Intereſſen hätten leiten laſſen. 
Ahlwardt habe ſich ſchon gerichtet, als er im 
Reichstage ſeme Enthüllungsrede hielt, die ein 
Anderer gemacht, und ohne daß er ſeine ſogenannten 
galten auch nur kannte. Mit einem ſolchen 
Manne könne er nicht zuſammengehen. (Beifall 
and Lärm.) Nunmehr erhielt Dr. Böckel das 
Se der in längerer oft durch Zwiſchenrufe und 
Rem unterbrochener Rede für Ahlwardt eintrat 


Die k. 


und Liebermann ſcharf angriff. Es ſprachen dann 
noch die Abgg. Gräfe und Werner ſowie nochmals 
v. Liebermann gegen Böckel und Ahlwardt, anderer⸗ 
ſeits v. Moſch und Stein gegen Liebermann, deſſen 
konſervative Geſinnung bekannt ſei, und der die 
Partei den Konſervativen zuführen ſolle. Als der 
Antiſemit Wilberg das Wort ergriff, rief der 
Gaſtwirth Bodeck in die Versammlung hinein: 
Was der quaſſelt, kann lein anſtändiger Menſch 
mit anhören! Sämtliche Anhänger von Bodeck⸗ 
Böckel⸗Ahlwardt verließen hierauf unter betäuben⸗ 
dem Lärm und dem Geſange: Deutſchland, 
Deutſchland über Alles, den Saal. Von den 
Zurückgebliebenen wurde dann, nachdem noch einige 
kleinere Radauſcenen und zwei vom Vorſitzenden 
veranlaßte Siſtirungen ſtattgefunden, um 1%/, Uhr 
Nachts ein Vertrauensvotum für die Fraktion 
angenommen. 

— Die Hamburger Bürgerſchaft hatte jede 
Unterſtützung katholiſcher Gemeindeſchulen abge⸗ 
lehnt. Der „Anzeiger für die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit Deutſchlands“ bemerkt nun dazu: 

„Wäre es etwas Unmoraliſches, wenn alle 
Katholiken über Hamburg den Boykott verhängten? 
Wir Geiſtliche ſollten wenigſtens zuſammenſtehen 
und in Hamburg ſo lange nichts mehr kaufen, 
als die Intoleranz gegen die katholiſchen Bürger 
fortdauert. Faſt jede Woche werden uns ja von 
Hamburg aus alle möglichen Waaren angeboten; 
von jetzt ab ſei die Parole: Alle Hamburger 
Preiskourante unbeſehen in den Papierkorb! Und 
wenn noch einer von uns eine Rechnung in Ham⸗ 
burg zu bezahlen hat, ſo ſchreibe er bei Einſen⸗ 
dung des Betrages auf den Koupon der Poſt⸗ 
anweiſung: Dies war die letzte Beſtellung, ſo 
lange die Intoleranz der Hamburger Bürger⸗ 
ſchaft gegen die Katholiken fortdauert. Ich bin 
überzeugt, daß dieſes Mittel nicht verfehlen 
wird, auf die Krämerſeelen einen tiefen Eindruck 
zu machen.“ 

— Zur Frage der Konfeſſton der Kinder aus 
gemiſchten Ehen wird aus Weimar berichtet: 
die Staatsregierung hat ſoeben dem Landtage 
einen Geſetzentwurf über die konfeſſionelle Erzie⸗ 
hung der Kinder aus gemiſchten Ehen und über 
den Religionswechſel vorgelegt, durch den das be⸗ 
ſtehende Geſetz vom Jahre 1806 weſentlich ab⸗ 
geändert wird. Hiernach kommt die Beſlimmung, 
nach welcher die Konfeſſion der Kinder vor der 
Trauung durch gerichtliche Erklarung der Braut⸗ 
leute beſtimmt werden kann, in Wegfall. Es 
ſollen fortan die Kinder der Konfeſſion des Vaters 
folgen. Geſtattet iſt dabei, daß die Kinder auf 
väterlichen Wunſch auch der Konfeſſion der 
Mutter folgen können, wenn dies vor Gericht er⸗ 
klärt wird. Alle Kinder einer Ehe ſind indeſſen 
im derſelben Konſeſſion zu erziehen. Nach dem 
Inkrafttreten des neuen Geſetzes geſchloſſene Ver⸗ 
träge oder der Kirche gegebene Verſprechen ſind 
rechtlich verbindlich. Mit dem vollendeten 18. 
Lebensjahre kann Jedermann nach eigenem Be⸗ 
lieben zu einer anderen Konfeſſion übertreten. 


Bünde, 17. Februar. 4000 Intereſſenten 
nahmen nach einem Vortrage Hammerſteins eine 
Reſolution gegen die Tabakſteuer au. . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Arco, 16. Februar. Erzherzog Albrecht iſt 
½7 Uhr Abends mit den Sterbeſakramenten ver⸗ 
ſehen worden; die Kataſtrophe iſt Nachts zu be⸗ 
ſurchten. N 

Arco, 17. Februar. In dem Befinden des 
Erzherzogs Albrecht iſt während der Nacht weder 
eine Verſchlimmerung noch eine Beſſerung einge⸗ 
treten. Das Vormittags 10 Uyr ausgegebene 
Bulletin lautet: Der Erzherzog Albrecht ver⸗ 
brachte die Nacht ſchlaflos. Der örtliche Erkran⸗ 
kungsprozeß der Lunge und des Rippenfells iſt ſeit 
geſtern Abend nicht weiter gegangen, aber die all ⸗ 
gemeine Schwäche hat zugenommen; die Expek⸗ 
torationen ſind ſtockend, insbeſondere iſt das 
Sinken der Herzthätigkeit bedenklich. 

Prag, 17. Jebruar. Eine Verſammlung 
von Zuckerfabrikanten Mittelbohmens beſchloß, daß 
der Rubenbau mindeſtens um 15 bis 20 Prozent 
herabgeſetzt, daß die natürliche Rübenrayonirun; 
der Fabriken durchgeführt und eine vernünftige 
Vereinigung zur Erzielung einer erreichbaren 
Selbithülfe angeſtrebt werden möge. Endlich ver⸗ 
langt die Reſolution dieſelbe Hülfe, welche 
Deutichland feiner Induſtrie und Yandwirthichaft 
gewähren will. 

Peſt, 17. Februar. Aus Gran wird ge⸗ 
meldet: Der Primas ſteht gänzlich der jüngſt ge⸗ 
bildeten katholiſchen Volkspartei fern; er habe ihr 
einerlei Unterſtützung gewährt und werde auch bei 
den Wahlen ihr keine gewähren. 


Frankreich. 
Paris, 14. Februar. So oft die Politiker 
ſich unbehaglich jüylen, fo oft fie bemerken, daß 
die Kammer zum Regieren und Geſetzgeben un⸗ 
lahig iſt, der Parteihaß wächſt, die öffentlichen An⸗ 
nelegen heiten ſtocken, machen ſie für alle dieſe Uebel 
das Wahlverfahren verantwortlich und ſuchen das 
Heil in einer Aenderung des Wahlgeſetzes. 1881 
war Gambetta. der volksthümlichſte Mann in 
Fraukreich und feine Partei die am weiteſten ver⸗ 
zweigte, die beſtgegliederte, der ſtraffſten Manns⸗ 
zucht unterworfene. Er drang auf die Einführung 
der Liſtenwahl, denn er verſprach ſich von dieſer 
Vortheile für ſich und ſeine Partei. Die Liſten⸗ 
wahl iſt in der That einer parteidiktatur ſehr 
günſtig. Sie läßt dem Wähler das denkbar kleinſte 
maß von Freiheit. Sie raubt allen örtlichen Au⸗ 
ſtrengungen eines einzelnen Bewerbers oder einer 
unabhängigen Gruppe vollſtändig die Möglichkeit 
des Erlolges. Sie begünftigt dagegen ſtarke, 
ſtramme Gliederung und ſichert der Partei den 
Sieg, die zwar vielleicht nicht die meiſten Anhän⸗ 
ger, aber das dichteſte Netz von entſchloſſenen Wahl⸗ 
ausſchüſſen im Departement hat, Was hilft es 
den Wählern, wenn ſie an einem Orte oder in 
einem Kreiſe gegen die gegliederte Partei ankämpfen? 
Ihre unabhängige Liſte kann gegen die nicht aufkom⸗ 
men, für die von eifrigen Ausſchüſſen im ganzen 
Departement gleichmäßig gewirkt wird. Die 
Wahlen von 1881 waren denn auch gambettiſtiſch. 
Aber ſchon 1885 wendetee ſich das Blatt. In⸗ 
zwiſchen hatten die Monarchiſten ſich des neuen 
Werkzeugs zu bedienen gelernt, ſie ſchufen eben⸗ 
alls dauernde Einrichtungen, die ſich über ganze 
Departements erſireckten, und der Erfolg war 
ihr bekannter Sieg von 1885, der ihre Zahl in 
der Kammer von 120 auf 220 brachte. Sofort fanden 
die Republikaner, daß die Liſtenwahl eigentlich 
eine ſehr ſchlechte Wahlmethode ſei. Dieſe Ueber⸗ 
zeugung vertiefte ſich in ihnen, als der Boulan⸗ 
gismus gefährlich zu werden begann, und fie 
beeilten ſich, ein neues Maylgejeg zu ſchaffen, das 
die Liſtenwahl wieder abſchaffte und die frühere 
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Methode der Wahl eines einzelnen Abgeordneten 
im einzelnen Kreiſe mit der Erſchwerung her⸗ 
ſtellte, daß Niemand in mehr als einem Kreiſe 
als Bewerber ſolle auftreten dürfen. 1889 und 
1893 wurde nach dem Syſtem der Einzelwahl 
gewählt. Aber die Parteien find mit dem Ergeb⸗ 
niß wieder nicht zufrieden. An der Unfähigkeit 
der Aenne Kammer, an ihrer wachſenden 
Unbeliebtheit beim Volke ſoll das Wahlſyſtem 
ſchuld ſein, und Herr Goblet hat ſich beeilt, ſeine 
Abſchaffung und die Rückkehr zur Liſtenwahl zu 
beantragen. Die Stimmung des Parlaments iſt 
dem Antrage günſtig, und es iſt nicht unmöglich, 
daß er demnächſt angenommen‘ wird. So wird 
die franzoſiſche Wählerſchaft in kurzen Zeit⸗ 
abſtänden zwiſchen der Liſten⸗ und Einmannwahl 
hin und her geſchaukelt, aber es kommt bei dieſer 
Uebung nichts heraus. Das macht: es kommt 
nicht auf das Wahlſyſtem, ſondern auf die 
Menſchen au, dieſe aber bleiben ſich gleich, ob ſie 
nun einzeln oder büſchelweiſe mittels einer Liſte 
gewählt werden. 

Paris, 17. Februar. Wie ſchon vor einiger 
Zeit der „Figaro“ ankündigte, meldet heute die 
„Petite Republique“ die bevorſtehende Rückkehr 
des Exminiſters Conftans zur hohen Politik. Das 
ſozialiſtiſche Blatt ſpricht ſogar von der Möglich⸗ 
keit eines Miniſteriums Conſtans, das das Mi⸗ 
niſterium Ribot ablöſen würde. Das klingt doch 
vorläufig etwas unwahrſcheinlich; aber ſicher ift 
es, daß Conſtaus, der Bezwinger Boulangers, ſich 
wieder in die aktive Politik zu lanciren ſucht. 

Der Kriegsminiſter hat den Ober⸗Militärarzt 
nach Dijon geſandt, wo nach Berichten der Blät⸗ 
ter beim 27. Infanterie⸗Regiment innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen zwanzig Soldaten verſtarben. Es 
ſcheint, daß die Truppen durch nächtliche Winter⸗ 
märſche überanſtrengt wurden, und daß die Aerzte 
des Regiments die Klagen ſich leidend fühlender 
Soldaten nicht rechtzeitig beachteten. Der Oberſt 
des Regiments hat einſtweilen Zimmer⸗Arreſt er⸗ 
halten. Zwei Aerzte ſcheinen beſonders belaſtet. 


Italien. 

Man weiß, wird dem „B. 
geſchrieben, daß die italieniſchen Radikalen für 
Oeutſchland nichts weniger als eine Schwäche ber 
ſitzen, daß dieſelben vielmehr durchaus nach dem 
heißgeliebten Frankreich gravitiren. Deſto erfreu⸗ 
licher iſt es zu leſen, was die ultra⸗xadikale 
„Italia del Popolo“ unter dem Titel „Die way⸗ 
ren großen Nationen“ über Deutſchland ſchreibt. 
Das Mailänder Blatt vergleicht die verſchwindende 
Zahl der Analphabeten in Deutſchland mit der⸗ 
jenigen der italieniſchen Analphabeten, die im 
Durchſchnitt 60 Prozent der Bevölkerung aus 
mache, und zwar in Mailand und Turin 
36 Prozent, im Süden von 65—95,7 Prozent. 
„Deutſchland“, fo ſchließt die „Italia del Popolo“, 
„das der Welt eine jo glänzende Kulturſtatiſtit 


vorlegen kann, Deutſchlaud, das feinen Ruhm, 


ſeine Größe auf ſolcher Fortſchrittsbayn aufbaut, 


darf ſich fürwahr eine große Nation nennen, und 


ſein = auf Europa iſt ganz gerechtfertigt.“ 


hi 
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richter erſcheinen. 

Rom, 17. Februar. Der Papſt empfing 400 
Pilger aus verſchiedenen Diözeſen. Die Pilger 
defilirten im Thronſaale vor dem Papſte, welcher 
an jeden wohlwollende Worte richtete, wodurch 
der Empfang über eine Stunde dauerte. 

Hierdurch werden alle ungünſtigen Gerüchte 
über das Befinden des Papſtes widerlegt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Februar. In einer Rede, welche 
vord Salisbury geſtern im Klub der iriſchen 
Loyaliſten hielt, erklärte derſelbe, die Einigkeil 
zwiſchen den Unioniſten und Konſervativen ſei 
niemals ſtärker geweſen. Die Auflöſung des 
Parlaments müſſe wegen einer einzigen Fra e, 
der Homerules, geſchehen. Das Oberhaus werde 
lich dem Votum des Volkes zu Gunſten Home⸗ 
rules nicht widerſetzen, wenn die Frage dem Lande 
klar unterbreitet würde. 


Rußland. 


Dank der Initiative des General⸗Gouverneurs 
von Kiew, Padolien und Wolhynien, Graf 
Ignatiew, iſt dieſer Tage vou der Zentralregie⸗ 
rung eine Entſcheidung getroffen worden, welche 
etwa 200 000 Perſonen nichtruſſiſcher Nationalität 
von der bangen Sorge für die nächſte Zukunft 
be reit und zugleich auch von dem Gouvernement 
Wolhynien eine ſchwere ökonomiſche Kriſis ab⸗ 
wendet. Durch einen allerhöchjten Ukas vom 
März 1892 erfolgte die Verfügung, daß allen 
Perſonen ausländiſcher Herkunſt, auch ſolchen, 
welche die ruſſiſche Unterthanenſchaſt angenommen 
baben, in Zukunft verboten wird, ji) im 
Gouvernement Wolhynien außerhalb der ſtädtiſchen 
Rayons anzuſiedeln. Nur diejenigen, welche bis 
zum Erlaß des Ukaſes ſchon Landbeſitz in Wol⸗ 
hynien erworben hatten, ſollten denſelben weiter 
behalten und auch vererben können, und ebenſo 
jollten ſchon bestehende Pachtverträge bis zum 
Ablauf ihrer Friſt durch das neue Geſetz nicht 
alterirt werden. In der Praxis nun hat ſich 
herausgeſtellt, daß die Perſonen ausländischer 
Herkunft im Gouvernement Wolhynien meiſtens 
das Land nicht zu eigen beſitzen, ſondern es 
von den Gutsbeſitzern pachten. Es ſind dies 
ungefähr 35 000 Pächter, das heißt mit 
Eiurechnung von deren Familienmitgliedern circa 
240 000 Seelen, die auf Grund des Ukaſes in 
kürzeſter Zeit von ihren Plätzen zu weichen und 
in anderen Gouvernements einen Unterſchlupf zu 
ſuchen hätten. Es iſt klar, daß dieſes vie Mehr⸗ 
zahl dieſer Perſonen ruiniren würde und daß 
zweitens damit für die Gutsbeſitzer des Gouver⸗ 
nements Wolhynien unhaltbare Zuſtände ge⸗ 
ſchaffen würden. Wenn ſchwere wirthſchaftliche 
Schädigungen vermieden werden ſollen, läßt ſich 
eine derartige Maßregel nur allmälig durchführen, 
unter der Vorausſetzung, daß Ne ſyſtema⸗ 
tiſche Fürſorge getroffen wird, ruſſiſche Bauern 
nach Wolhynien zu ziehen, welche die im Laufe 
der Zeit freiwerdenden Pachtungen übernehmen. 
Dieſes Letztere iſt aber bisher unterlaſſen worden, 
und ſo hat ſich denn als Folge davon ergeben, 
daß ſeit dem Ukas von 1892 größere Güter in 
Wolhynien äußerſt ſchwer zu verkaufen ſind und 
die Preiſe für Land bedenklich fallen. Die Guts⸗ 
beſitzer fürchten, daß ſie eines ſchönen Tages ohne 
Pächter ſein werden und daß weiterhin auch der 
Abſatz landwirthſchaftlicher Produkte in vielen 
Gegenden gewaltig zurückgehen wird. Ganze 
Koloniſtendörfer würden bei ſtrenger ſofortiger An⸗ 
wendung des Geſetzes gleichſam wie vom Erd⸗ 
boden verſchwinden. Dieſen Erwägungen hat 


den angeſchrieben ſind, 


% aus Rom 


. Der off iſorma“ zufolge wird 
Giolitti am 23. Februar vor dem Unterſuchungs⸗ 


ſich auch die Regierung nicht verſchloſſen, und 


fo ſteht demnächſt die Publikation eines Geſetzes Zahl der verſicherten Grundſtücke am Jahresſchluß 
wonach Perſonen ausländiſcher 1501. 


zu erwarten, 
Herkunft, die ſich 
1892 in Wolhynien 
in den Kleinbürger⸗ 


bis zum 
angeſiedelt 


das Recht 
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Bei der Feuer⸗Sozietät betrug die 


Die Geſamtſumme des Verſicherungs⸗ 


15. März werthes iſt von 80 935 290 Mark auf 81 436624 
haben und Mark geſtiegen. Der Verſicherungsbeitrag iſt, wie 
oder Bauerngemein⸗ im vorigen Jahre, in Hohe von 20 Pf. pro 300 
erhalten, Mark und Jahr verblieben und hat eine Einnahme 


ihre Pachtkontrakte, mögen dieſelben auf ſchrift⸗ von 54 124,27 Mark ergeben. An Brandentſchädi⸗ 
licher oder mündlicher Vereinbarung beruhen, vom gungen ſind in 46 Fällen 47 731,24 Mark Ent⸗ 
Tage der Publikation des neuen Geſetzes noch auf E gezahlt worden. 


weitere zehn Jahre zu verlängern. Anſchließend 
hieran erwähnen wir noch, daß ein Theil der 
Perſonen ausländiſcher Herkunft, die in Wolhynien 


Land gepachtet haben (etwa 1000), ſchon heute 
ruſſiſche Unterthanen ſind; die Zahl der aus⸗ 


ländiſchen Unterthanen in den wolhyniſchen Dör⸗ 
fern beträgt nur noch 33 834, d. h. etwa 1,3 Pros 
zent der Geſamtbevölkerung. 

Petersburg, 16. Februar. Nach einer 
Blättermeldung hat das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen die endgültige Antwort der japaniſchen 
Regierung über den Abſchluß eines ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Handelsvertrages auf der Grundlage 
der Meiſtbegünſtigung erhalten. Der Vertrag ſoll 
allmälig in Kraft treten. Inzwiſchen wird Japan 
ein Kriminalgeſetzbuch nach europäiſchem Muſter 
ausarbeiten und es den europäiſchen Mächten vor⸗ 
legen. Bis dahin werden die in Japan von 
ruſſiſchen Unterthanen begangenen Verbrechen 
durch die ruſſiſchen Konſuln abgeurtheilt. Der 
neue ruſſiſch⸗japaniſche Zolltarif ſoll einen Monat 
nach ſeiner Ratifikation in Kraft treten. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Februar. Auf die 
energiſche Reklamation des franzöſiſchen und des 
öſterreichiſchen Botſchafters wurde der Muttoſarif 
von Ismid, auf deſſen Befehl die Polizei un⸗ 
berechtigter Weiſe in ein franzöſiſches Kloſter 
eingedrungen war, deſſen Prior inſultirt und ger 
fangen genommen wurde, weil deſſen Diener 
einen Oeſterreicher geſchlagen hatte, abgeſetzt. 


Aſien. 


Yokohama, 17. Februar. Eine verſpätet 
eingetroffene amtliche Depeſche aus Wei⸗hai⸗wei 
vom 13. d. M. meldet, Admiral Ito habe als 
Antwort auf das Anerbieten der Chinefen, ſich zu 
ergeben, das Verlangen geſtellt, daß der Seehafen 
geoffnet werde. Da der am 13. Februar, Mor⸗ 
gens, zurückgekommene Bote meldete, Admiral 
Ting habe in der Nacht vom 12. Februar 
Selbſtmord begangen, ſei die Verantwortlichkeit 
Mae Lure übertragen worden, mit dem Admiral 
Ito augenblicklich konferire. 


Städtiſches. 
Aus den Spezialberichten des ſtädtiſchen 
Verwaltungsberichts pro 1893 94. 

1 (Fortſetzung.) - 

„Bei dem Stadtausſchuß find ertheilt worden; 
32 Kouſenſe zum Betriebe der Gaſſtwirthſchaft, 
107 Konſenſe zum Betriebe der Schankwirth⸗ 
ſchaſt, 89 Konſenſe zum Betriebe des Wein⸗ und 
Bierſchankes, 40 Konſeuſe zum Kleinhandel mit 
Spirituoſen, 3 Konſenſe zum Selterswaſſerſchank, 
1 Konſenſe zum Handel mit Giften, 1 Konſens zur 
Verauſtaltung von Singſpielen ꝛc., 29 Konſenſe 
zur Aufſteuung von beweglichen Dampjfejjein, 
18 Konfenfe zur Aufſtellung von feſtſtehenden 
Dampfkeſſeln, 2 Konſenſe zur Aufſtellung von 
Schiffs⸗Dampfkeſſelu, 16 Konſenſe zur Anlage 
von Keſſelhauſern, 2 Konſenſe zur Anlage 
einer Tyeerkocherei und Dachpappenfabrik. Von 
dieſen 400 Konſenſen find 393 nach Anhörnng 
der betyeilipten Behörden ohne weiteres Streit⸗ 
verfahren ertheilt, und in den übrigen 13 Fällen 
iſt die Genehmigung nach voraufgegangener Ver⸗ 
handlung durch Erkenntniß erfolgt. Außerdem 
ſind 32 Konſensgeſuche durch Erkenntniß abge⸗ 
wieſen und 44 vor Ergehen eines Endurtheils 
zurückgenommen worden. — In Armen⸗Augele⸗ 
geuheiten ſind 3 Beſchlüſſe ergangen. 

Die Feuerwehr iſt zu Feuern 264 mal 
(189 mal im Vorjahre) allarmirt, im April 27, 
Mai 19, Juni 18, Juli 28, Auguſt 15, Septem⸗ 
ber 16, Oktober 23, November 20, Dezember 23, 
Januar 40, Februar 22, März 19, im Ganzen 
64 mal. Außerdem wurde ihre Hülfe in An⸗ 
ſpruch genommen: 42 mal bei Schäden an der 
Waſſerleitung, 2 mal bei Gasausſtrömungen, 4 
mal beim Einſturz von Gebäudetheilen. Es haben 
ſmattgefunden: 24 Großfeuer, zu der u Unter⸗ 
drückung mehr als ein Schlauchrohr angewendet 
werden mußte, 29 Mittelfeuer, welche mittelſt 
eines Schlauchrohres gelöſcht wurden, 119 Klein⸗ 
feuer, welche mittelſt der Handſpritze bezw. Eimer 
Waſſer geloſcht wurden, 28 Schornfteinbränd: 
und 04 Allarmirungen, bei welchen Feuer überhaupt 
nicht vorgefunden wurde. 

In der Organiſation der Straßen⸗ 
Reinigung hat ſich nichts geändert, die ge⸗ 
ſamte Stadt iſt in vier Reinigungsbezirke getheilt. 
Täglich mußten im Durchſchnitt 547 689 Quadrat. 
meter gereinigt werden bei einer Geſamtſtraßen⸗ 
lläche von 1260755 Quadratmetern und einer 
Straßeulänge von 74,4 Kilometern. Zur Straßen⸗ 
beſprengung beſitzt die Stadt 25 Sprengwagen, 2 
davon neu beſchafft, mit denen jede Woche in der 
Zeit vom 1. April bis 31. Oktober jeden Tag 
2 Mal gründlich beſprengt wurde, ſoweit die 
Witterung es erfordert. Einzelne Straßentheile 
wurden auch häufiger beſprengt. Die Beſpannung, 
Bedienung und Unterhaltung der Sprengwagen 
iſt ebenfalls bis zum 31. März 1897 aneinen Unter⸗ 
nehmer vergeben. Die Stadt iſt in 22 Spreng⸗ 
reviere getheilt, in denen je 1 Sprengwagen geht, 
3 Wagen ſteten in Reſerve. Es wurden 97967 
Kubikmeter Waſſer verſpreugt. Die Schneeabfuhr 
iſt an den Kehrichtabfuhr⸗Unter geber vergeben, 
welcher pro Fuhre zu 2 Kubikmetern 1,25 Mark 
erhält; doch wird ihm täglich die durchſchnittliche 
Kehrichtfuhrenanzahl aus den ſchneefreien Monaten 
abgerechnet, im Betriebsjahr alſo 40%, Fuhren 
pro Tag. Der Kehrmaſchinen⸗Unternehmer muß, 
wenn die Kehrmaſchinen nicht gehen können, täg⸗ 
lich pro Geſpann 15 Kubikmeter Schnee abfahren, 
ſoweit die Geſpanne nicht den neu beſchafften 
Schneepflug ziehen. Für die Schneebeſeitigung 
war die Stadt in 23 Reinigungsbezirke einge⸗ 
theilt. Im Winter 1893/94 ſind im Ganzen 
5493 ½ Fuhren gleich 10 987 Kubikmeter (gegen 
20289 Fuhren gleich 100 578 Kubikmeter im 
Vorjahre) abgefahren, von denen 2136 mit 
2670.62 Mark bezahlt wurden. An Hülfsarbeitern 
bei Schneefällen waren bis 201 Mann an einem 
Tage angenommen; im Ganzen wurden dafür 


4471 Mark ausgegeben. 


‚richten müſſen. 


ei der Sparkaſſe betrugen die Einlagen 


ult. 1892 26 032 622,89 Mark, hierzu 1893 nen 


belegt und nicht abgehobene Zinſen 8 493 774,92 
Mark, ſind 34 526 397,81 Mark. Zurückgezahlt 
ſind 1893 6447 111,27 Mark. Die Einlagen bes 
trugen alſo 1893 28 079 286,54 Mark und haben 
id) vermehrt um 2046 663,65 Mark. Das Ver⸗ 
mögen der Sparkaſſe beſtand ult. 1893 nach dem 
Buchwerthe der Effekten 30 574 287 Mark. Nach 
Abzug der Einlagen von 28 079 286,54 Mark, 
verbleibt im Reſervefonds 2 495 000,46 Mark, 
ult. 1892 betrug derſelbe 2 272 387,08 Mark, mit⸗ 
bin ult. 1893 mehr 222 613,38 Mark. Die 
größte Einzahlung von 374 Stück am 30.Juni 1893 
betrug 104 558,06 Mark, die größte Rückzahlung 
von 182 Stück am 2. Oktober 1893 161 589,40 
Mark. Bei den Annahmeſtellen ſind im Ganzen 
423 Einzahlungen mit 35 019,40 Mark gegen im 
Vorjahre 978 Einzahlungen mit 35 514,32 Mark 
gemacht, alſo im Jahre 1893 555 Einzahlungen 
mit 494,92 Mark weniger. Den Hauptbetrag hat 
die Annahmeſtelle V, Kronprinzenſtraße Nr. 1 — 
Brockmann — mit 10 964,55 Mark erzielt. 
(Schluß folgt.) : 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Februar. Nachdem durch ü 
kaiſerliche Verordnung das Inkrafttreten der 
Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen für 
Induſtrie und Handwerk auf den 1. 
April d. Js. feſtgeſetzt iſt, werden ſich die von 
ihnen betroffenen Gewerbetreibenden darauf ein⸗ 
Das Gewerbe muß ſehen, die 
Befolgung der Vorſchriften ohne oder ohne große 
Störung des Betriebes zu ermöglichen. Dabei 
wird es zunächſt darauf ankommen, ſich möglichſt 
eingehend mit den Ausnaymevorſchriften vertraut 
zu machen, welche vom Bundesrathe anf Grund 
des § 105d der Gewerbeordnung erlaſſen ſind, 
und die Betriebsweiſe darauf einzurichten. Für 
eine ganze Reihe von Berufszweigen jedoch würden 
id) die etwa nothwendig werdenden Betriebs⸗ 
änderungen erſt dann endgültig herausſtellen, 
wenn die höheren Verwaltungsbebörden von ihrer 
Befugniß zum Erlaß von Ausnahmebeſtimmungen 
Gebrauch gemacht haben. Hierauf wird, wie 
verſchiedentlich verſichert wird, in manchen Ge⸗ 
werbekreiſen bereits gewartet. Allgemein ein⸗ 
richten konnten ſich die Gewerbetreibenden früher 
ſchon auf die Sonntagsarbeiten, welche durch den 
5 105 e der Gewerbeordnung ausdrücklich zuge⸗ 
laſſen find, und wer es bisher unterlaſſen hatte, 
ſollte damit nicht länger ſäumen; denn gerade 
bei den Bewachungs- und Juſtandhaltungs arbeiten, 


bei den Arbeiten zur Verhütung des Verderbens 1 


von Rohſtoffen und des Mißlingens von Arbeits⸗ 
erzeugniſſen u. ſ. w. wird eine dauernde Regelung 
im Intereſſe der Arbeiter am Platze ſein. Es 
wird darauf ankommen, die Arbeitsſchichten fo 
einzurichten, daß die Arbeiter moöglichſt gleiche 
mäßig von der Sonntagsruhe Vortheil haben. 
Solange dieſe Arbeiten die Dauer von drei 
Stunden nicht überſchreiten oder die Arbeiter am 
Gottesdienſt nicht hindern, ſind beſondere Maß⸗ 
nahmen zu Gunſten der Arbeiter weiter nicht 
nöthig. Auf jeden Fall aber hat der Arbeitgeber 
ür dieſe Arbeiten beſondere Liſten anzulegen, 
welche den Gewerbeaufſichtsbeamten jeder Zeit 
zur Einſicht vorzulegen ſind. Es wird alſo dieſe 
Arbeitsregelung ganz genau überwacht werden 
konnen. 

Zur Feier des 13. Stiftungsfeſtes veran⸗ 
ſtaltete geſtern der Kaufmänniſche Turnverein in 
der reich geſchmückten Turnhalle Fichteſtraße Nr. 3 
ein Schauturneu. Unter dem außerordentlich 
zahlreich erſchienenen Publikum bemerkte man be⸗ 
ſonders viele Mitglieder des Stettiner Turn⸗ 
vereins, deſſen Vorſitzender, Herr Oberlehrer Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl gleichfalls erſchienen war. Auch 
der Vertreter des Oder⸗Turngaues, Herr Profeſſor 
Or. Schmolling wohnte ver fejtlichen Veran⸗ 
ſtaltung bei. Wenige Minuten nach 4 Uhr mare 
ſchirten 45 Turner mit Geſang in die Halle und 
nahmen nach einem in gefälligen Formen gehal⸗ 
tenen Reigen in vierfacher Front dem Publikum 
gegenüber Aufſtellung. Hierauf ergriff der Vereins⸗ 
vorſitzende, Herr Konſul Helm, das Wort zu 
einer kurzen Anſprache, in welcher er zunächſt den 
Gäſten für die durch ihr Erſcheinen bewieſene 
Theilnahme an den Beſtrebungen des Vereins 
Dank abſtattete. Das Schauturnen ſei beſtimmt, 
zu zeigen, was der Verein in dem verfloſſenen 
Jahre geleiſtet habe, ſeine Entwickelung ſei wäh⸗ 
rend deſſelben rüſtig vorgeſchritten, die Mitglieder⸗ 
zahl habe ſich von 115 auf 145 und der Durch⸗ 
ſchnittsbeſuch der Turnabende von 30 auf 39 ge⸗ 
goben. Als Glied der grogen deutſchen Turner⸗ 
ſchaft ſtrebe der Verein danach, ſeine Mitglieder 
in kräſtigenden Leibesübungen zu bilden und zu 
echter Vaterlandsliebe zu erziehen. Redner ſchloß 
mit einem „Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, das dreimal kräftig wiederholt wurde. Es 


folgten ſodann Freiübungen und Geräthturnen in 


ſechs Riegen mit einmaligem Geräthwechſel, darauf 
turnte eine Riege am „Tiſch“, einem unſeres 
Wiſſens hier bisher noch nicht vorgeführten Ge⸗ 
räth, das Gelegenheit zu ebenſo intereſſanten wie 
eigenartigen Uebungen bietet. Ein hieran ſich an⸗ 
ſchließendes Allgemeinturnen an drei Doppelbocken 
intereſſirte beſonders durch die Ruhe und Sicher⸗ 
heit, mit der die Uebungen der einzelnen Gruppen 
ausgeführt wurden. Den Schluß machte ein 
Klrturnen am Reck, bei welchem Leiſtungen von 
hervorrageuder Schönheit gezeigt wurden. — 
Abends fand im polytechniſchen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ein Feſtſchoppen ſtatt und dort wurde von 
trinkbaren Männern manches Glas ſchäumenden 
1 ERERTAES auf das Gedeihen der edlen Turnerei 
geleert. 

In der gegenwärtigen Zeit gehört es nicht 
zu den Seltenheiten, daß die im Dienſte der öffent⸗ 
lichen Sicherheit angeſtellten höheren Beamten mit 
Drohbriefen bedroht werden, und der Chef der 
hieſigen Polizei hat ſchon häufig derartige Zu⸗ 


ſendungen erhalten. Bisher beſchränkten ſich die⸗ a 
ielben auf mehr oder weniger gehäſſige Droye 


briefe, am Freitag wurde jedoch in der Wohnung 
des Herrn Polizeipräſidenten während deſſen Ab⸗ 
weſenheit ein verdächtig ausſehendes Packet abge⸗ Di. 
geben, welches nach Entfernung der äußeren Hülle 
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ein mit Draht und Haken verſchmiertes Pack ent⸗ für ben einmaligen Beſuch eines Badevergnügens die Böſchung binab. Zehn bis fünfzehn Wagen Rendement, neue Uſance frei an Bord Ham; Neufahrwafſer: Einfahrt und Hafen feſte Eis⸗ 

bielt, an welchem ein Zettel mit der Auſſchrift am Tage der Löſung, koſten 1 Mark. wurden zerſchmettert oder ſtark beſchädigt. Men⸗ burg, per Februar 9,20, per März 9.17½, per bee f e 9 

„Vorſicht, Dynamitbombel“ beſeſtigt Greifswald, 16. Februar. Durch Ver⸗ ſchen ſind nicht verletzt worden. 5 Mai 9,30, per Auguſt 9,52 ½. Stetig. Oxhöft, Hela: Treibeis, Putziger Wiek feſtes 
war. Trotz dieſer bedenklichen Aufſchrift löſte der fügung der königlichen Regierung zu Stralſund Sofia, 16. Februar. In Folge von Schnee⸗ Bremen, 16. Februar. (Börſen ⸗Schluß⸗ Eis. 

Herr Polizeipräſident die weiteren, aus Zeitungs⸗ ſoll den Rektoren an ſechs⸗ und mehrklaſſigen ſtürmen, die in der Nacht von Donnerſtag auf bericht.) Waffinirtes Petroleum. (Offizielle Rixhöft: Kein Eis. a 

papier beſtehenden Hüllen des ominöſen Päckchens, Schulen im hieſigen Regierungsbezirk vom 1. Freitag mit großer Heftigkeit auftraten, wurden Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) ruhig. Kolberg: Hafengebiet feftes Eis, an der Küſte 

wobei ſich, je mehr dieſe Enthüllung fortſchritt, April d. J. an die Funktion der Lokalſchulin⸗ die telegraphiſchen Leitungen in Bulgarien und feſt. Loko 555 B. — Baum wolle Ruhig. ſchmaler Streifen freies Waſſer. i 

ein penetranter, ſehr unangenehmer Geruch ent⸗ ſpetion übertragen werden. den benachbarten Ländern derart beſchädigt, daß Wien, 16. Februar. Oetreidemarkt. Swinemünde: In See kein offenes Waſſer 
wickelte. Es ergab ſich ſchließlich, daß ftatt des f der geſamte telegraphiſche Verkehr mit Serbien Weizen per Frühſahr 6.63 G., 6,65 B., ſichtbar, Hafen und Revier feſte Eisdecke. 

angekündigten Dynamits der Inhalt aus Käſerinden und Rumänien unterbrochen wurde. Seit per Mai⸗Juni 6,74 G. 6,76 B. Roggen per Greifswalder Die: Soweit ſichtbar Schlamm⸗ 
und einem mit übelriechenden Subſtanzen gefüllten Donnerſtag iſt keine ausländiſche Depeſche mit Frühiahr 5,67 G. 5,69 B., per Mai⸗Juni 5,79 Eis. 

Alechſchächtelchen beſtand. 0 Ausnahme eines Telegrammes aus Bukareſt hier G., 5,81 B. Mais per Mai⸗Juni 6,47 Thieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswalder 

* Auf dem Grundſtück Speicherſtraße Nr. 17 eingelaufen. G., 649 B. Hafer per Frühjahr 6,20 ©, Bodden, Treibeis in See. 

entſtand am Sonnabend gegen 7¾ Uhr Abends Petersburg, 14. Februar. Nirgends wohl 5,22 B., per Mai⸗Juni 6,23 G., 6,25 B. Arkona: In See kein Eis ſichtbar, unter der 

ein kleiner Brand, der von einer Abtheilung iſt die Bettlerplage großer als in Kronſtadt, wo Peſt, 16. Februar, Vorm. 11 Uhr. Bro» Küfte Strandeis. 

der Packhofs⸗Feuerwehr ohne beſondere Mühe ger der Wunderprieſter Johann täglich bedeutende du kteumarkt. Weizen loke feſt, per Wittower Poſthaus: Vier Seemeilen außer⸗ 

löſcht wurde. — Gestern Nachmittag gegen 3; Summen vertheilt. Die Beſchenkten vertrinken Frühiahr 6,54 G., 5,55 B, per Herbſt 6,94 G. 6,95 halb Anfegelungstonne offenes Waſſer. 

Uhr rückte die Handdruckſpritze nach dem Hauſe das Geld in der nächſten Kueipe und dem B. Roggen per Frühjahr 5,45 G., 5,46 B. Varhöft: In See ſtellenweiſe ſeſte Eisvecke. 

Grenzſtraße Nr. 10 aus, dort war ein Schorn⸗ Prieſter wird jetzt gradezu zum Vorwurf gemacht, Hafer per Srüblahr 6,05 ©, 6,07 B. Mais Darßerort: Wenig offenes Waſſer ſichtbar. 
ſteinbrand ausgebrochen, welcher die Thätigkeit der daß er in der Stadt eine förmliche Bettlerarmee per Mai-Junt 6,22 G., 6,23 B. Kohlraps Warnemünde: In See ſoweit ſichtbar feſt, 
Feuerwehr zwei Stunden in Anſpruch nahm. Erdgeſchuß des Hinterhauſes Parochialſt 13 großgezogen habe. — Nach ſechsjähriger Dauer per Auguſt⸗September 10,55 G., 10,60 B. — im Hafen leichte Eisdecke. Warnow unpaſſtr⸗ 

Geeeſtern Abend zwiſchen 8 und 10 Uhr 2108 4. Fran Burchard 1 al Fe iſt der Prozeß gegen die Verwaltung der Wias⸗ Schneefall. bar. Dampfer „Elita“ im Hafen eingebracht 

wurde das im Hauſe Falkenwalderſtraße Nr. 3 wohnt Fran Burckhardt hatte ihrem Anbeter maſchen Bank endlich beendet worden. Das Aufterdam, 16. Februar. Java ⸗Kaffee Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. 


belegene Geſchäſtslokal eines Drogenhändlers er⸗ dor etwa fünf Jahren die Wohnung und auch die Urtheil lautete gegen den Direktor auf 12 Jahre good ordinary 54.00. Travemünde: See und Revier feſtes Eis. 
a b g 3. gewaltſam Freundſchaft gekündizt, weil er zum Trunke neigte g „16. 8 ; x f * j : 
bieten Gaenkeſſe e e e 1 und öfter unerquickliche Scenen herbeiführte Verbannung wegen der Unterſchlagung von Amſterdam, 16. Februar. Bancazin r Dampfer „Newa“ geſtern Nachmittag mit 


Sa : 4 125 000 Rubel. Die übrigen Angeklagten wurden 36,75. i Eisbrecherhülfe eingebracht. 
einer Mark geſtoylen. Ferner nahmen die Ein⸗ ch elk je von Zeit zu ang 0 5 freigeſprochen. — In Minsk brannte der Gaſthof Amsterdam, 16. Februar, Nachmittags er 1 ae? und Sund feſte 
brecher aus einem hinter dem Laden befindlichen, Sri „der ſich auch am Sonnabend Rach⸗ Reinke nieder. Zwei Gäſte kamen in den Flam⸗Getreidemarkt. Weizen auf Termine Eisdecke, Küſte viel Packeis, ſtellenweiſe 
unnverſchloſſenen Schlafzimmer einen Hohenzollern⸗ Er tag durch abel Wen r ee kühlen men um. Der Beſitzer und ein Arbeiter erlitten behauptet, per März 127,00, per Mai 131,00. offenes Waſſer ſichtbar. 
mantel und einen Spazierſtock mit. — Aus einem lich don nicht 8 11 15 ieß. 51 bn te ſchließ⸗ tödtliche Verletzungen. 5 Roggen loko —, do. auf Termine träge, Kiel: Schifffahrt geſchloſſen. 
lich 115 1 ur REN die Erlaubniß, ſich einn Newmarket, 17. Februar. Die Behörden per März 92,00, per Mai 95,00, per Oktober Schleimünde: Schifffayrt geſchloſſen. 
Wage eak in ihrer Küche braten zu können und haben das Geſuch der Liga zur Bekämpfung des 100,00. Rülb 61 lolo —,—, per Mai —,—, per Eckernförde: Schifffahrt geſchloſſen. 
krank dazu eine en Dann verfiel er in eine Glücksſpiels, die Stewarts des Jockey⸗Klubs wegen Herbſt :. Sonderburg: Schifffahrt geſchloſſen. 
traurige Stimmung über ſein liebeleeres Dasein ungeſetzlichen Wettens auf den Nennen von News Antiverpen, 16. Februar. Getreide ⸗ Flensburg: Schifffahrt geſchloſſen. 
und äußerte, daß er jeit dem Tode ſeiner Mutter, market zu verfolgen, abgelehnt. a markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Apenrade: Schifffayrt geſchloſſen. 
und nachdem er von Derjenigen, die er e ale — Gorſichtig.) Rittergutsbeſitzer: „Sehen Hafer feſt. Gerſte behauptet. Aröſund: Ueberall fejtes Eis. Großer Belt, 
zurückgewieſen ſei, keinen Anhalt und keine Liebe Sie, mein junger Freund, ſo weit das Auge Autwerpen, 16. Februar, Nachm. 2 Uhr weſtliche Oſtſee: Viel Eis. 
mehr finde. Frau Burckhardt wich dem erneuten reicht, gehört alles mir!“ — Vereyrer der Tochter — Minuten Petroleummarkt. (Schluß⸗ Großer Belt, weſtliche Oſtſee: unverändert. 
Annäherungsverſuch aus, indem ſie äußerte Ach (zu dieſer leiſe): „Sieht Ihr Herr Vater gut?“ Bericht.) Raffinfrtes Type weiß lolo 15,37 bez. . 
was braucht ſo ein alter Mann noch Liebe! — (Kaſernenhofblüthe.) Lieutenant (Rich⸗ u. B., per Februar 15,37 B., per Februar⸗März e N eee ee eee — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. Februar. Erdolcht hat ſich in 
der Wohnung ſeiner früheren Geliebten der 
53jährige Schlächter Albert Heinrich, der in der 
Rungeſtraße wohnte und ſeinen Unterhalt durch 
Schlachten und Wurſtmachen bei Gaſtwirthen 
fand. Er ſtand früher in einem Liebesverhältniß 
zu der jetzt 50jährigen Wittwe Burckhardt, die als 
Tragefrau in der Zentralmarkthalle beſchäftigt iſt 
und mit ihren nahezu erwachſenen Kindern im 


auf dem Grundſtück Heinrichſtraße Nr. 45 befind⸗ 
lichen verſchloſſenem Stallgebände wurden in einer 
der letzten Nächte zwei Hühner geſtohlen. 
5 * Vom Flur des Hauſes Deutſcheſtraße 18 
wurde geſtern eine Lampe entwendet. — Einem 
Scchneidergeſellen, welcher hier in der Herberge zur 
Heimath logirte, wurde dort ſeiner Angabe zufolge 
ein Betrag von 64,09 Mark geſtohlen. Der 
Beſtohleue gab an, er habe das Geld in der 
Weſtentaſche bei ſich getragen, vorgeſtern Abend ſei 


2 


er in etwas berauſchtem Zuſtande auf einer Bank Auch legte ſie den an ſie gerichteten Worten Hein⸗ tung Toreigivend); „Aeh! Feldwebel! Sehen Sie 15,37 B., per September⸗Dezember 15,75 B. 3 5 b * N 
des Herbergszimmers eingeſchlafen und während richs: „Ja, Du mußt leben, Du haft ja noch die dieſen Mann an im zweiten Gied I. Iſt das — Feſt. 7 Schiffsnachrichten. 8 
dieſer Zeit müſſe der Diebſtahl ausgeführt wor⸗ Kinder!“ keine tiefere Bedeutung bei Während Richtung 211 ... Kerl ſieht da wie enkgleiſter Schmalz 86,00, Margarine ruhig. Lübeck, 17. Februar. Der gefährdet 


die Frau nun in der Küche ihrer häuslichen Be⸗ 
ſchäftigung oblag, hatte ſich Heinrich mit ihrer 
Zuſtimmung in das daneben belegene Wohnzim⸗ 
mer zurückgezogen, um dort auf dem Sopha eine 
„halbe Stunde“ zu ruhen. Etwa zehn Minuten 
ſpäter, gegen 4½ Uhr, hörte Frau Burckhardt 
unheimlich röchelnde Töne und fand, als fie eiligſt 
hinzulief, daß der neben dem Sopha ſtehende 
Kleiderſchrank von Blut beſpritzt war. In der 
Annahme, daß Heinrich etwas zugeſtoßen ſei, rief 
fie den Hauswirth vom Hofe herein, um mit 
ſeiner Hülfe den vom Sopha auf den Fußboden 
geſunkenen Mann wieder hochzurichten. Während 
ſie den Oberkörper umfaßte, gerieth ſie mit einer 
Hand an den Griff eines dolchartigen, langen 
Meſſers, das noch in dem Herzen Heinrichs ſteckte. 
Die nervenſtarke Frau zog den Dolch aus der 
Wunde und ließ ſofort einen Arzt herbeirufen. 
Die Hülfe kam aber vergebens; denn der Tod 
war gleich eingetreten. 

— Die Wittwe des auf der „Elbe“ verun⸗ 
glückten Fabrikanten Walter Schüll in Düren 
hat nunmehr, wie man aus Köln in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit einer Mittheilung des „W. T. B.“ 
meldet, über die ihr ausgezahlte Verſicherungs⸗ 
ſumme von 100 000 Mark in der Weiſe verfügt, 
daß 50 000 Mark den Hinterbliebenen der auf der 
„Elbe“ Verunglückten zu Gute kommen, während 
der Reit von 50 000 Mark zu einer Stiftung zur 
Unterſtützung altersſchwacher, invalider und kranker 


Paris, 16. Februar, Nachm. Getreide Dampfer „Newa“ wurde mit Hülfe des Eis⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver brechers „Travemünde“ eingeſchleppt. Der 
Februar 19,05, per März 19,10, per März⸗Juni Dampfer iſt dicht. Starkes Eistreiben in Folge 
19,20, per Mai⸗Auguſt 19,30. Roggen Thauwetters. 8 5 
ruhig, per Februar 11,20, per Mai⸗Auguſt 11,75. Bei Ferrol iſt eine Flaſchenpoſt angeſchwemmt 
Mehl matt, per Februar 43,30, per März worden, die ein vom Kapitan des Dampfers 
42,75, per März⸗Juni 42,90, per Mai⸗Auguſt] „Adolph“ unterzeichnetes Papier enthält, wonach 
43,25. Rüböl ruhig, per Februar 54,25, ver letzterer am 24. v. M. nach einem Zuſammenſtoß 
März 53,75, per März⸗Juni 51,25, per mit dem engliſchen Dampfer „Rigoletto“ mit 
Mai⸗Auguſt 47,25. Spiritus matt, per] Mann und Maus untergegangen ſein ſoll. Der 
Februar 32,50, an 32,50, per März April 1 nimmt darin Abſchied von Frau und 
32 ai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: Kindern ; 
en 1 1 > 55 Fiume, 16. Februar. Der ſeit längerer Zeit 

Paris, 16. Februar, Nachmittage. Roh- überſällige Dampfer der Adria Geſellſchaft 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 889, foto 24,25 „Szechenyi“ iſt wohlbehalten hier eingetroffen. 
bis —,—. Weißer Zucker matt, Nr 3 Antwerpen, 16. Februar. Die Schifffahrt 
per 100 Kilogramm ver Februar 26,00, per auf der Schelde iſt bis zum Meer hin wieder frei 
März —,—, per März⸗Juni 26,37½, per Mai⸗ geworden. 

Auguſt 26,75, per Oktober⸗Jannar 27,12 ½. EEE SET ENIEEEIE 

Paris, 16. Februar, vachmittags. (Schluß 8 
Kourſe.) Feſt. = 15 Telegraphiſche Depeſchen. 

0 ch 5 16. ; Karlsruhe, 18. Februar. Der badiſche 
2% lee . e ... 054% 105.4 Dandeletng ertlärte ſich gesen die Schaffung eines 
Italieniſche 5% Rente 8850 88 85 zur Wahrung der Intereſſen für Handel und 
4% ungar. Goldrente 101,68 101,62¼ Induſtrie beſtimmten techniſchen Beiraths und 
4% Rıffen de 18899 102,70 —.— deines der Staatsregierung dienenden Zentralorgaus 

4% Ruſſen de 1894. 66,65 66,35 der Handelskammern. Die Nothwendigteit der 
5, Ruſſen de 1801. 91.60 | 96,95 Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das 
4% unit, Egapt e. —— | —,— Handelsgewerbe wurde verneint. Dem Geſetz⸗ 
4% Spanier äußere unleihe - | 77,62 77,50 entwurf zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 


Schlafwagen!“ 
CCCCCCCCTCTTCTTTTTTCTCTCTCTCTCTT 
Gerichts⸗Zeitung. 

Köln, 16. Februar. Nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung verurtheilte das hieſige Schwurgericht 
den Tagelöhner Müller aus Eil wegen vorſätz⸗ 
licher Tödtung des Beſenbinders Gießelbach zum 
Tode. Gießelbach war das Opfer einer Ver⸗ 
wechſelung geworden. Das Motiv der That 
Müllers war Eiferſucht; er verwechſelte aber in 
der Dunkelheit die Perſon und tödtete einen ganz 
Unbetheiligten. — Der Mitangeklagte Bach war 
eines Vergehens beſchuldigt, deſſen Strafver⸗ 
jolgung in fünf Jahren verjährt, weshalb er 
freigeſprochen und ſofort entlaſſen wurde. 

Braunſchweig, 16. Februar. Geſtern und 
heute fanden vor der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts die Verhandlungen gegen 15 Rangirer, 
Wagenſchieber, Hülfsrangirmeiſter ꝛc., ſowie 3 
Frauen ſtatt wegen der großen umfangreichen 
Oiebſtähle, welche in den letzten Jahren auf dem 
hieſigen Güterbahnhof der Staatseiſenbahn verübt 
wurden. Es waren namentlich durchgehende 
Wagen nach Beſeitigung der Plomben beſtohlen 
worden. 10 Angeklagte wurden zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafen von 1 Jahr bis 3½ Jahren, 6 An⸗ 
geklagte zu Gefängnißſtrafen bis zu 1 Jahr ver⸗ 
urtheilt. Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen. 


den ſein. f 
* Beim Ueberſchreiten der zwiſchen dem 
Dampfſchiffsbouwerk und dem Bleichholm über 
das Eis gelegten Bohlen brach geſtern Nachmittag 
der Schulknabe Karl Thal durch die dünne Eis⸗ 
decke der Fahrrinne ein, er wurde jedoch von einem 
ihn begleitenden älteren Gefährten ſogleich aus 
ſeiner gefährlichen Lage befreit. 5 
ü * Zur Vermiethung des dem Reichs⸗ 
fiskus gehörigen, an der Frauenſtraße belegenen 
Platzes IV ſtand heute Termin an und gab der 
bisherige Pächter, Herr F. Rieck, mit 269 Mark 
das höchſte Gebot ab. 
Zeutralhallen. 

Die Tage der Direktion Gence find gezählt, 
denn es ſteyt nunmehr feit, daß Herr Dir. Geuee 
ſein Direktorsſcepter mit Schluß der Saiſou 
niederlegt, um außerhalb ein größeres Etabliſſement 
zu übernehmen. Das Scheiden deſſelben iſt zu 
dedauern, denn derſelbe hat es durch ſeine um⸗ 
ſichtige Leitung verſtanden, die Zentralhallen zu 
einem populären Familientheater zu geſtalten, zu 
deſſen Beſuchern alle Kreiſe der Geſellſchaft ger 
hören. Die Zuſammenſtellung des Programme 
war ſtets eine gelungene, jo. daß es an ab 
wechſelungsreicher Unterhaltung nie fehlte und 
auch das neue Enſemble, welches ſich am Soun⸗ 


abend zum erſten Male voritellte, beweiſt dies Arbei nig Gebrüder Schüll, deren Chef r dene enn s } ' i | 
aufs neue. Wir nennen zuerſt Herrn A. Fa der Versenden war, Fee de Tolen. m ; EURER r 13040 130,20 bewerbe flimmte ver Yanbelstng ber brachte aber 
rini, einen noch jungen Künſtler, welcher zu — Aus Peſt, 14. d. Mit, wird über eine Börſen⸗Berichte. / prioit, Tüst-Obligefionen .| 498,50. 498,00 hierzu eine Reibe von Abänderungen in Vorſchlan. 
den größten Hoffnungen berechtigt, denn ſchon Paſſerkataſtrophe im Zirkus gemeldet: In ii Stettin, 18. Februar. Franzoſe n 32375 820,00 |Weiter erklärte er ſich mit Jer Regierungsvorlage 
jetzt ſtehen feine Jongleurkünſte einzig da, obwohn Steinamanger wurde der Zirkus Corradini aus Wetter: Bewölkt. Temperatur 0 Grad Lombarden 240,50 | —,— auf Abänderung des 8 47 Abſatz 5 ber Gewerbe⸗ 
grade in dieſem Genre die Konkurrenz eine ſehr Turin, der dort durch einige Zeit vielbeſuchte Neaumur. Barometer 767 Millimeter. Wind: Banque ottomane 693,00 | 692,00 ordnung einverſtauden, ſowie mit ber Ermäßigung 
große iſt. Herr Farini tritt im Straßenanzug Darſtellungen gab, auf eine merkwürdige Art zer⸗ Südweſt. n e DN i 888000 885000 der Fernſprechgebühren auf 100 Mark fur den 
mit Ueberzieher auf und beginut mit dem ſtört. Der Zirkusdirektor veranstaltete vier Ab Wei zen unverändert, per 1000 Kilogramm Orot koncler 1200 91900 e 1 1 ebruar, 1 Uhr Nachts. Erz⸗ 
Jongliren von Handſchuhen, Hut, Stock, Zigarren, ſchiedsvorſtellüngen, deren letzte geſtern hätte ſtatt⸗ lolo geringer 12000—126,00, guter 129,00 bis] Huanchac . 164,00 153,00 fle Abt e end in Agonie. Die 
Schirmen und anderen Gebrauchsgegenſtänden, ei finden ſollen. Den Schluß des Programms bildete 195,00, per April⸗Mai 137,00 B. u. G, per Meridional⸗A enn . 63500 631.00 herzog Albrecht Liegt ſeit Abe inbert. Die Enkel 
entwickelt dabei aber eine Sicherheit, welche das hierbei eine große Waſſerpantomime, wozu Mai⸗Juni 138,00 B. u. G. Rio Tinte⸗Alktien 335,60 | 330.00 Saen ee ge Albrecht und Robert 
Publikum zu fortgeſetzten Beifallsbezeugungen 140000 Liter Waſſer verwendet wurden, die Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko Suezkanal⸗Attiinn 3305,00 272.00 des Cräherdogs, ie. e kroffen. Kelſe 
herausfordert. Eine vorzügliche Kraft iſt ferner innen 5 Minuten die Mandge überſchwemmten. 111,00 11500, per April⸗Mal 116,25 — 116,50 | Cretit Lyonmis ........... 828 00 827,00 von e 1 0 15 15 den Mone 49 
in Miß Anita Blanchetti gewonnen, weiche Auf dem Waſſer wurden Kahnfahrten und Wett bez, per Mai⸗Juni 11400 B. u. G, per Juni⸗ . de Fe 3900,00 3905,00 Franz Joſef reiſt erſt heu et zurückkehren Mi 
ich i „ nä als] cn; ; i er 75 we „ Tobaes Ottom 49400 495% wird jedoch nicht wieder nach dort zurückkehren, 
ſich in einem neuen Genre vorſtellt, nämlich als ſchwimmen veranſtaltet. Um dieſe Scene aufführen Juli ——, per Juli⸗Auguſt ——, per Sep Wechſel auf deutſche Pläte 3 M 122½/ 122 N Arco direkt nach Wien bepeben 
 Atbletin auf dem Draptſei, während fie auf dem zu können, mußte ein großes Balkengerüſt aufge⸗ tember-Oktober —.—. e eee ee eee 18. Februar. Geſtern Nacht wurden 
dünnen Telegraphendraht balanzirt, führt ſie die richtet werden, auf welchem vier mit Waſſer ge Gerte per 1000 Kilogramm toto pom Chegue auf Sonden 252 295 24½ . große Mengen roter Zettel ver, 
ſchwerſten Kraftproben mit Zentnergewichten aus fällte Reſervolrs ſtanden. Die erſten drei Vor⸗ merſche 11000 122,00, Märier 11500 145,00 Wechsel Aunſterdam t.... 206,68 206.68 fin den ie bl Mr beit 55 u Demonjtvationen 
und entwickelt dabei eine Anmuth, wie man ſolche ſtellungen gingen ganz glatt vor ſich. Geſtern poluiſche —.—. g RN 201.00 | 200,87 theilt, we 1 ve . Wableecht 3 aufforterien. Sul 
11 Kt am 1 nn aun be Abend, genau eine Stunde vor der Borſtellung, 56 10 jet per 1000 Kilogramm 100,00 © ir 3 u 7280 ke iss Bat hren An M 
Außerdem e Dame abe £ er plötzlich das Gerüft mit den Waſſer⸗ | A 1 alen e eee ; } ie 5 5 . 9 
deutende Schwungſeilkünſtlerin und erntete grade ae und in * ee Spiritus etwas feſter, Termine ohne Robinſon⸗Attien 209,09 208,00 blieb Pin 10 8 e e des 
1 u de 129 0 gauze Zirkus durch 0 ſich en Waſſer⸗ 05 f ver 100 Liter à 100 Prozent lolo Türe Age Tabatsoblig 4000 470000 fbr eue Hauſes „Kindobona⸗ in der Franz⸗ 
as Programm | 8 äbli erſtört. Einige ei 1.31, e indie Zee 65 62 [ Joſerf ener $ 1 
Der 8. Wupotii 1 zu lee e feen San in der Mühe] Angemelbet: Nicht, F Se 18. Feber eule Strinmegermeitie f 
vor, benutzt bei ſeinen Vortrage 8 findliche Gegenſtände in Brand, der a eich / 333 „ eu e 
Hunde als Fit, trogbem fund dieselben don geſcht donde. Meere (du Jeimorbent Jen, Berlin, 18. Februar, Weizeuadung angeboten. — Wetter: Fre. „kündigten ihren Hedunen an, daf biefelben, jalie 


London 16. Februar. 96 proz. Java ⸗ſſie ihre horrenden Forderungen nicht fallen ließen, 
zucker Toto 11,12, ruhig. Rübenroh⸗ſentlaſſen werden würden und daß die Meiſter 
zucker loto 9,00, fe. Centrifugal⸗ſſich Geyülfen vom Auslande kommen laſſen 
Cuba —.—. würden. N 13 

Newyork, 16. Februar. (Aufangs⸗Kourſe.) Brüſſel, 18. Februar. Die „Gazette“ be⸗ 
Weizen per Mai 58,37. Mais per Mai hauptet, daß es augenblicklich in Brüſſel 10000 
48,15. an Influenza ertrankte 1 Ei ö 
Newyork, 16. Februar, Abends 6 Uhr. ahl ſoll eher zu niedrig als zu hoch gegriffen ſein. 

ee bt 16. 15. = 1 18. Februar. Geſtern Abend fand 


Weizen per Mai 137,00, bis 137,00, 
per Juni 137,50 per Juli 138,00. 

Roggen per Mai 117,25 bis 117,5 
—,—, per Juni, per Juli ——. 

Rüböl per Mai 42,40, per Oktober 43,10. 

Spiritus loko 70er 32,50, ver Februar 
10er 37,00, per Mai 70er 38,10, per September 


7 4 


beſtem Wohlllang und Ma d. und Mr. Fredy 
find ſeyr vielſeitige Inſtrumentaliſten, fie ent⸗ 
wickeln ihre Fertigkeit auf Mandoline, Okarina, 
Trompete, Schlittengeläute, Glocken, Tambourine 
u. A. m. Weiter erhält das Programm heute 
durch die Gebrüder Warton als Parterre⸗Akrobaten 
einen neuen Zuwachs. Von den früheren 
Künſtlern iſt Frl. v. Bernar mit ihren künſt⸗ 


wurden wieder eingefangen. Es iſt als ein großes 
Glück zu bezeichnen, daß diefes Unglück ſich vor 
der Vorſtellung ereignete, denn während derſelben 
wäre es unter den Beſuchern zu einer ſchrecklichen 
Kataſtrophe gekommen. 

Brandenburg, 16. Februar. Das Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt theilt mit: Heute Nachmittag 
1½ Uhr fuhr der von Biederitz kommende Güter⸗ 


lichen Meuſchen, der beliebte Damen⸗Imitator 9 ahnhof 2 Hafer per Mai 113,25, per Juni 113,75. „ N 8 1 
1 C 
Gentes dem Programm erhalten geblieben und indie Rangirmaſchine umſtürzte und die Maſchine er Febru ar 20,50. : b > 4¶¹⁰ 18 8 N 2 der 
ſteter Abwechſelung gelangt allabendlich eins der des . 1 ne Die 15 f Petroleum matt, Rohes 6,80 6,80 ſprach zu Gunſten der Vorlage, während der 


Standard white in Newyork 6,05 6,05 [progreſſiſtiſche Abgeordnete Lorand ſich dagegen 
do. in Philadelphia. 6,00 | 6,00 ſausſprach. 5 ö 

Pipe lime certificates Mürz nom. 105,25 105,75 Paris, 18. Februar. Die Regierung hat 
Schmalz Weſtern ſteam .. 6,82 ½ 6,85 feine außerordentliche parlamentariſche Kommiſſion 
do. Lieferung per Februar 6,82 ½ 6,85 ernaunt, welche die Aufgabe bat, eine Reſorm des 
Zucker Fair refining Mosco⸗ geſamten adminiſtrativen Apparats vorzubereiten. 


von Herrn Dir. Geuce arrangirten, ſtets wirl⸗ 
ſamen Ballet⸗Divertiſſements zur Aufführung, bei 
denen Frl. Adeline Genée ihre ſeltene 
Kunſtfertigteit entfaltet und dabei von Frl. Zaz⸗ 
zini, den Solotänzern Herren Hutterer und Sund⸗ 


Rangirmaſchine ſtehenden Beamten, der Lokomotiv⸗ 
jührer, der Heizer und ein Rangirarbeiter, wurden 
verletzt, anſcheinend leicht. Von dem Lokomotiv⸗ 
und Zugperſonal des Güterzuges iſt Niemand 
verletzt. Außer der Rangirmaſchine und der Zug⸗ 


London, 18. Februar. Wetter: Froſt. 
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Berlin, 18. Februar. Schluff⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 105 50 London lang —.— 
do. do 81% 10475 Amſterdam kurz 2 


berg und dem Chor de ballet auf das beſte maſchine, welche erheblich beſchädigt wurden, ent- do. de. 3% 98:60 Paris kurz 11% (Je 5 RR, A 
unterſtützt wird. Sicher iſt das neue Programm Au eine in 1 0 Zuge beförderte Maſchine und Pen ierten 5% 98,50 Belgien Kin 8 vados e e 2/0 sl Diefe Kommiſſion ſoll ihr Augenmerk beſonders X 
wieder jo forgfältig zuſammengeſtellt, daß es dem⸗ vier Wagen, die unerheblich beſchädigt wurden. e Berliner Dampfmüßhlen — Weizen willig, darauf richten, alle überflüſſigen Formalitäten in 


20 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Landescred ⸗V. 3/00 102,40 S 


} h ? 5 ; ö Rother Winter⸗ lolo... . 57,75 58,25 der Erledigung der Geſchäfle abzuſchaffen und den 
. 5 Der Zugverkehr zwiſcken Dieberig und Nauſtadt we eule Gault dub 1% per Jebruar ren 56,00 56,50 er baten mehr Freiheit und Selbſtſtan⸗ 


FFF 55 c en e Are en glalleniſce Mente 8975 | „Union“, Nabrir hen. PS per Mürz e e 56,50 57,00 digteit durch Vereinfachung des ganzen Betriebes 
währe R 8 2 fi 9 9 do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 56,30 rodukte 101 10 per April 29 * — 4 22. übertragen „ 
Aus den Provinzen. ſſuchung iſt ſofort eingeleitet. i . Ungar, Goldrente 103,70 | Barginer n 1650 per Mai 8 9 ; a 7 EN g 0 8 57,75 58,25 zu 8 ae 18 Februar. Es ſcheint ſich zu be⸗ 
+ Stargard, 17. Februar. Die vom Zweig⸗ Kiel, 17. Februar. Nach vierzehntägiger Serbiſte 5 Tab. Heute 7840 „ 8490) . 04 60 Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 16,25 16,25 flätigen, d aß der neue Botſchaſter Italiens, Graf 
verein des Evangeliſchen Bundes hier veranſtalte⸗ furchtbarer Kälte iſt heute ein vollſtändiger Wetter⸗ n e BL | Cie Stadtanleipe 5 9% J 10 6 per Mürz Rt 14,75 1 4,75 Torgelli, mit ausdedehnten Vollmachten zum 
| SEE 1 der Pre 3 een Seda e n eee uf. Seesen d 108 Die un ee 2080 J. ber Mai: ...... | 1460 | 14,60 Abſchtuß eines Handelsbertrags er De 
Herrn Dr. Baſſermann und de f 5 5 ö en bon 0% a Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,40 2,40 reich und Italien verſehen ist. Crispi ſoll darau 
JJJJJJJJJJCG%%/%V%WVVVCCCCCC Dane ki yon Ken a Ka 
erfreuen, daß die Bille 4 5 10 eiche 1 oll Wed eh nes 1 So per Marz EEE ER —,— —.— wahlen gute Beziehungen zu Fraulreich herbeizu⸗ 
Ansficht genommenen ſechs Aufführungen bereits dr N n 1 an ae en,, ee e a elle urn 250 ddr feen ab echner mit der Loirlung dieser Maß 
eie , . Preis ... | 9,75 | 990 |regel | 
ſchloſſen hat, noch drei weitere Vorſteluungen flatt- feine Dienfte gern in Anſpruch nehmen werde de. (100) 49% 10480 Born. ume er. S 0235 Getreidefracht nach Liverpool. 1.75 1,75 Rom, 18. Februar. In parlamentariſchen 
finden zu laſſen. Heute Be eine größte mae Jedoch geſtatte die Witterung gegenwärtig noch e ee 103,75 Dielen are Manta da n 7440 Chicago, 16. Februar. Kreiſen wird die Nachricht, daß die Auklage⸗ 
Stettiner Bürger in unſerer Stadt, welche bei 5 g Stell, Bule. Act. Liar. B. 14325 Ptainzerbahn 920% 16. 15. kammer die Aktenſtücke in dem Banca romana⸗ 


der dortigen Aufführung mitwirkten und nun rie nicht, auf der Unglücksſtätte etwas zu unterneh⸗ Stett. Bule⸗Prioritäten 151 50 | Rorbveutfger Hopp 18050 
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ODE, 5 1151775 Seine K ite 3 Weizen willig, per Februar. 49,62 50,50 Prozeß wegen Unterſchlagung von Dokumenten an 
este ind Wr Hine ee John ede und pin e Haken 7 Een in = Kuyenb dene penn sn do. 92 5 Moi. 5 8 8 68 52,37 53,25 den Unterſuchungsrichter zurückgeſandt hat, um 
Sd due 1 Alue : eine See in Verbindung mit der Bergungsgeſellſchaſt a Tendenz: Schwach. Mais willig, per Februar .. | 42,12 42,62 feſtzuſtellen, a Giolitti Pech iſt, e 
1 Ewinemünde, 17. Februar. Die hieſigen von Flint und Beckendorl ausgeführt. Auf der alt; | S1 e ee A Sa. am 252 rar en Ernie dal ren zu dürfen ss 
Stadtverordneten haben das von dem Magiſtrat Oygieneausſtellung in Berlin 879 und bei der Köln, 16. Februar, Nachm. 1 Ur. Ges Sp „ ö wre wies freüich em ſchnackvolle Rücteng für 


i 18 our Nr treide markt. e DIR an 112 
ei der elektriſchen Ausstellung in Frankfurt durfte —,—, do. neuer hieſiger 12 emder loko ; ere 
& Bir mul de am. Bud 00 Fre ae e Drama e , | e t Aae, ebene 
der zweiten Unterſuchung des „Großen Kurfürſten“ 13,00. Hafer alter hieſiger loko —.—. do. Stettin, 18. Februar. Im Revier 17 Fuß Kreisen 1115 die Meldung von einer Erkraukung Ai 
hat er mitgewirkt. ; neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rüböl 6 Zou = 5,50 Meter. N 9 4 


aufgeſtellte die Kurtaxe betreffende Regulativ an⸗ 
genommen; danach ſoll die Kurtaxe von den in 
der Zeit vom 15. Juli bis 15. September hier 
weilenden Fremden, und auch von Einheimiſchen, 
welche an den Badevergnügungen theilnehmen, er⸗ 


den Augenblick, wo man der ganzen Welt an⸗ 


2 > Ant 1 5 90 nz 

hoben werden. Die Fremden zahlen je nach Peſt, 16. Februar. Aus verſchiedenen Landes⸗ loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. f ern 1 Letzterer ſoll nur ganz 
Stand, Vermögen und Familie, 4, 6, 9, 12, 15, theilen werden ftarte Schneefälle gemeldet. Der — Wetter: Milder. g Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 53 5 4 
20 Mark; einheimiide Einzelperſonen 3, ein⸗ Eiſenbahnverkehr iſt auf mehreren weiteren Linien Damburg, 16. Februar, Nachmittage 3 1 0 bezi 168 t 1 Stettin für den DDD DDr 
heimische Einzelperſonen 3, einheimiſche Familien eingestellt oder äußerſt erſchwert. In Temesvar Uhr. Kaffee. (Nachmittagebericht) Good des Küſten 17 5 2 8 1 90 e 4 en A 
4 Mark. — Nicht jeder Einheimiſche hat Anſpruch, iſt der Schneefall ein derartiger, daß die Nach⸗ average Santos per März 78,25, per Mai 77.25, ER ae Je 29 10 1 hr Morgens. S chutzinitiel. 4 
zum Erwerbe einer Kurtabkarte zugelaſſen werden. bargemeinden von der Stadt gänzlich abge⸗ per September 76,25, per Dizember 73,75. Memel: Seetief Treibeis. 7 a 1 i f A 
In Zweiſelfällen entſcheidet die Badedirektion. — ſchloſſen find. Behauptet. ö 8 x 1 1 Sue ae a een ſtarke Eisdecke. a ee 5 120 0 War ö 

der Zahlung der Kurtape befreit find Perſo⸗ Vamdrup (Dänemark), 17. Februar. Heute Damburg, 16. Februar, Nachmittags 3 Brüſterort: Die es Eis. ohne Firma gegen Einsendung von , 

11 79901 ir nicht lugt 1 9 Eine 5 ſrüh entgleifte hier in Folge des Verſagens der Ur. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) deuben⸗ Pillau: Einfahrt und Hafen ohne Hülfe paſſir⸗ V. II. Mielck, Frankfurt a/ 1 
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Swinemnünde aufhalten. Pafſantenkarten, gültig Brems rorrjchtung der Güterzug 2554 und ſtürzte Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent bar. Haff feſte Eisdecke. 


